
EiiroMche AinWa«.
Provinz Brandenburg.

Verlin. Kürzlich wurden am

Plänterwald unweit der Ktchhann-
eiche die Leichen eines Mannes und
einer Frau, die zusammengebunden
waren, aus der Spree gelandet. Ver-
wundete Soldaten, die am Ufer spa-
zieren gingen, hatten die Toten ge-
sehen und ste geborgen. Aus einer
Jnvalidenkarte, die in den Taschen
des Mannes gefunden wurde, ergab
sich, daß es sich um einen am Eli-
sabethuser in Berlin wohnenden, et-
wa 55jährigen Kaufmann und des-
sen gleichaltrige Gattin handelte.
Das Ehepaar, das durch den Krieg
in schwierige finanzielle Verhältnisse
geraten war, verschwand vor einigen
Tagen und teilte seinen Verwand-
ten in einem Briese mit, daß ei
aus dem Leben scheiden wolle.
Durch einen unglücklichen Zufall
fanden der 53 Jahre alte Sattler
Otto Rabbach und seine 52 Jahre
alte Ehefrau Auguste, geb. Herms-
dorf, Braunstraße wohnhaft, den

Tod durch Leuchtgasvergiftung. Da«
Schlafzimmer war vollständig mit
Gas angefüllt. Nach den angestellten
Ermittlungen hatte sich. von der
Hängelampe, die früher mit Petro-
leum gespeist, aber neuerdings in
«ine Gaslampe umgeändert worden
war, der Metallschlauch gelöst, so
daß das Gas ungehindert ausströ-
men konnte. Bei einem Ein-
bruch in das Goldwarengeschäft
Potsdamerstraße 35 schoß ein Ein-
brecher, der 20jährige Artist Mül-
ler aus Stralsund, den Geschäfts-
führer, den 52jährigen Goldschmied
Echöelzke, nieder, sodaß dieser schwer
verwundet in ein Krankenhaus ge-
bracht werden mußte. Der Einbre-
cher war beim Betreten des Rau-
mes von einem Wachthunde ange-
fallen worden, worauf er einen
Schuß auf ihn abfeuerte und ihn
durch einen Dolchstich tötete. Auf

gelang es, den Täter an der Ecke
Potsdamer, und Steglitzerstraße zu
ergreifen, und ihn, da er von dem

Polizeigefangenen in das Gefäng-
nis zu bringen. Einem Mitschuldi-
gen gelang es zu erwischen. Ein
gefährlicher Verbrecher ist auf dem
Wege nach dem Untersuchungsge-
fängnis zu Moabit entsrungen. ES
ist der Schlächtermeister Leonhard
Kaufmann aus der Ringbahnstraße
7 zu Tempelhof, der im Laufe eine«
halben Jahres für 40,000 Mark
Fleischwaren von Einbrechern, denen
er Winke gab und Wege zeigte, steh-
len ließ und zum Teil selbst mit
stahl. Von der Neuköllner Krimi-
nalpolizei endlich verhaftet, zollte er
dom Amtsgericht nach dem Untersu-
chungsgefängnis in Moabit gebracht

Krankenhaus gebracht. Beim
Baden ist der 19 Jahre alte Hand-
lungsgehilfe Willi König ertrunken,

che zum Vorschein.
Provinz Ostpreußen.

Meinel. Das Verschwinden
dreier Kinder in Memel hat jetzt

Es handelt sich um die drei- und
vierjährigen Geschwister Kurt und

Bodschwinna und den sechs

Klopfen an den Kastenwänden war
der lose Verschlußriegel plötzlich her-
vntergefallen und hatte die Kinder

öffnete die Klappe und fand in dem
Kasten das Mädchen noch lebend
vor, während die beiven Knaben er-

seitens der Polizei beschlag-

Rastenburg. Das Rittergut
Groß - Köskeim bei Rastenburg istjetzt hundert Jahre im Besitz'der

Familie Kühl, und dieser Gedenk-
tag wurde von der jetzigen Besitze--rin, Frau Rittergutsbesitzerin Kiihl,
durch eine kleine Feier, bei der Psar-

für ihre langjährigen treuen Dien-
ste Medaillen und Diplome von der
Landwirtschaftskammer, die ihnen

reicht wurden.
Provinz Westpreußen.

Danziz. In Oliva, in der

Martha Wessolek fand statt. Festge-
stellt wurde Schädelbruch, worauf die
blutige Verletzung über dem rechten
Auge bei der Auffindung schließen
ließ. D«r Schädelbruch ist durch
Schlag mit einem harten Gegenstand
hervorgerufen worden. Wahrschein-
lich infolge der Betäubung ist das

Mädchen inS Wasser gefallen und er-
trunken. Die Verletzung an und für
sich war nicht tätlich, wenn sie auch
vielleicht später hätte zum Tode füh-
ren können. Der Verdacht, dem
Mädchen die Kopfverletzung beige-
bracht zu haben, lenkte sich auf dessen
Bräutigam, den in den zwanziger
Jahren stehenden Arbeiter Fritz
Hinz, der mit der Wessolek die ver-
hängnisvolle Bootfahrt unternommen
hatte. Hinz wurde festgenommen und
in« Polizeigefängnis gebracht.

Graudenz. In der Weichsel
ertrunken ist der 15jährige Arbeiter
Max Dorau. Er fuhr in Begleitung
mehrerer junger Leute mit einem

Kahn nach einer Sandbank oberhalb
der Eisenbahnbrücke über die Weichsel,
stieg bei dieser au« und verschwand
bald darauf vor den Augen seiner Be-
gleiter in der Tiefe. Rettungsver-

suche blieben erfolglos.

Provinz Pommern.
Kork. Der Bahnbeamte Jo-

hann Jäger wurde durch «inen
Schnellzug überfahren auf der Stelle
zwischen Legelhurst und Kork, etwa
200 Meter von der Station Kork
entfernt. Der Mann hatte Nachtdienst
und hat die Strecke abpatrouilliert.

Stolp. Auf einem beachbarten
Wegübergang der Strecke Neustettin-
Stolp wurde durch einen Güterzug
ein Fuhrwerk überfahren, wobei der
Besitzer Kuphat aus Falkenhagen ge-
tötet wurde. Das Fuhrwerl wurde
vollständig demoliert, die Pferde sind
nicht beschädigt.

Kiel. In der Nochdeutschen
Straße No. 6 im Stadtteile Gaarden
erstickten die beiden vierjährigen Söh-
ne des Arbeiters Zich. Die Mutter

kommen, worauf sie die Feuerwehr
benachrichtigten. Als diese eintraf,
war die Wohnung voller Rauch und

In dem anderen lagen die beiden
Kinder, die, um Schutz vor dem
Rauch zu finden, unter die Bettdecke

waren. Wiederbelebungsversuche wa-

Eckernsörde. Bei der Ver-
folgung von zwei Waldarbeitern, oie
bei dem Gastwirt Ott in Moorbriigge
einen Einbruch versuchten, wurde der
Säger Anton Zeller von dem Gast-
wirt Petersen aus Steinfeld durch
einen abgegangenen Schreckschuß ge-
tötet. Petersen wurde verhaftet.

Flensburg. In den Ruhe-
stand tritt am 1. August d. I. nach
über 45jähriger Dienstzeit Telegra-
phensekretär Claus Eggers.

Heide. Tätlich verunglückt ist

war.
Provinz Schlesien.

Kattowitz. Hier starb nach
schwerem Leiden der frühere langjiih-

verlagsbuchhändler Fritz Siwinna,
im'Alter von 4S Jahren. Der Ver-
storbene war auch Inhaber des
?Phoenix-VerlageS."

Sag an. Die Strafkammer in
Sagan verurteilte den Rittergutsbe-
sitzer v. Markewitsch in Nieder-Med-
nitz wegen schwerer Urkundenfälschung

Unterschlagung zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust.
Der Angeklagte hatte als Vorsitzender
der Spar- und Darlehnskasse in
Nieder-Mednitz die Mitglieder durch
Fälschungen um 60,000 Mark ge-
schädigt.

Provinz Posen.
Bromberg. Eine städtische

Fleischgefrieranstalt wird zurzeit vom
Magistrat auf dem Schlachthof einge-
richtet, um die städtische Bevölkerung

während der Kriegszeit mit Schweine-
fleisch zu versorgen. Zu diesem Zwecke
wird die alte Kuhlhalle des Schlacht-
hauses, die kürzlich durch eine moderne

etwa 1500 Schweine aufnehmen.
Krotoschin. Der Kaiser hat

dem Landwirt August Litschke in Or-

laß der Geburt seines neunten Soh-
nes ein Gnadengeschenk von 100 Mk.
bewilligt.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Der Maler Wil-

helm Kamienth ist aus dem Neubau
eines Fabrikgebäudes in der Halber-
städterstraße, wo er beim Bohren mit
einer elektrischen Bohrmaschine be-
schäftigt war, von einem etwa 7 Me-
ter hohen Gerüst abgestürzt und in-
folge eines Schädelbruches sofort ge-

ln der Ziindholzfabril
Aken entstand durch Explosion Groß-
feuer, das sämtliche Anlagen, außer
dem Kesselhaus, einäscherte. Der
Schaden beläuft sich auf mehrere
hunderttausend Marl. ?An der
Westfront des Krieges ist dieser
Tage der Hallenser Lit«raturpros«ssor
Gardesllsilierhauptmann Curt Jahn
von einer Kugel getroffen worden
und später an seiner schweren Wunde
gestorben. Er stand im Anfang der
vierziger Jahre.

Provinz Hannover.
Buchow. Am 22. November v.

I. wurde auf einer Wiese bei Crum-
masel im hiesigen Kreise die seit dem
Tage vorher aus dem Dienst beim
Hofbesitzer Tietie in Crummafel ver-
schwundene Magd Anna Borchert mit
durchschnittenem Halse tot aufgefun-
den. Als mutmaßlicher Täter wurde
alsbald der 22 Jahre alte Sohn des
Dienstherrn der Ermordeten verhaf-
tet. Nach langem Leugnen gestand er
schließlich ein, das Mädchen, mit dem
er ein Verhältnis gehabt hatte, getö-
tet zu haben; dies sei aber auf dessen
ausdrücklichen Wunsch geschehen. Die
Strafkammer in Lüneburg, vor der
sich der Angellagte jetzt zu verantwor-
ten hatte, vermochte diese Behauptung
nicht zu widerlegen und verurteilte

Provinz Westfalen.
Horst. In seiner hiesigen

Wohnung wurde der Bergmann Rie-
del erstochen. Die Tat wurde von
einem etwa 18 Jahre alten Burschen
verübt, der Riedel nach Hause beglei-
tete, ihn kurz vor Erreichung des Zie-

tötlich wirkenden Stich ins Herz ver-
setzte. Nach den behördlichen Ermit-
telungen scheint «in Raubmord vorzu-
liegen. Der Geldraub, aus den es

Iserlohn. Der Meister Friedr.

Wattenscheid. Auf Schacht
1-2 der Zeche ?Holland" stürzte der
Schlepper Adolf Hoffmann aus Gel-

lorbes infolge eines Fehltrittes 60

Köl n. Der 26 Jahre alte Raub-
mörder Karl Rein aus Budweiler
wurde vom Schwurgericht zweimal

Villa des Architekten Butz diesen und

len schlug an einer Klingelleitung in
die im Jahre 1515 erbaute Sakristei,
richtete dort einigen Schaden an und

Provinz Hessen-Rassan.
Marburg. Die Eheleute Ren-

tier Wilhelm Kaiser und Frau, geb.
Beckmann, feierten ihre goldene

Hochzeit. Unlängst wurde auf dem
Bahndamm in der Nähe von Nieder-
weimar die zerstückelte Leiche eines
unbekannten Mannes im Alter von
etwa 40 Jahren gefunden. Da der
Tote sein Geld, eine Schußwaffe und
andere Sachen bei sich trug, dürfte
Selbstmord vorliegen.

Niederlahnstein. An der
Lahnbrücke ertrank das 3jährige
Söhnchen des Schiffers Ludwig, der
zur Zeit im Felde steht.

Ober l ah n ste in. Mit schweren
Brandwunden wurde der Bahnschass-

rischen Kirchengemeinde des Städt-
chens Rodenberg (Kreis Rinteln) hat
der Rentner Johann Heinrich Steiner
in Hannover 225,(XX! Marl zum
Bau einer Kirche vermacht.

Wehen. Das sjährige Söhnchen
des Arbeiters Kaltwasser stürzte beim
spielen von der Leiter und starb an

Wiesbaden. Der aussichtsfüh-
rende Beamte der städt. Gemäldega-
lerie Schäfer begeht sein 25jährige«
Jubiläum. Ein Ridfahrer über-
fuhr in der Vleichstraße eine Krau,

mußte. Bei den Wechselsälschun-
grn des Hostheatersekretärs Fries
handelt es sich um zirka 75,000
Mark. Der Dienstbetrieb des kgl.
Theaters wird durch die Machen-
schaften des ungetreuen Beamten nicht

Mitteldeutsche Staaten.

der Röntgenapparate bekannt gemacht.
Auch fachwissenschaftlich ist er hervor-
getreten. Seit Beginn des Krieges
hat er in Jena sich den Lazaretten
zur Verfügung gestellt, um die erfor-

chen.
Sachsen.

Löbau. In dem benachbarten

des Schmiedemeisters Wobus nieder.
Auch die Heuernte fiel den Flammen
mit zum Opfer.

Pirna. Hier ist Oberpfarrer
Superintendent Kröber im 52. Le«

legen. Er wirkte 1887 als Hilfsgeist-

einer Anregung des Superintenden-
ten Meyer in Zwickau folgend, den
ersten Evangelischen Arbeiterverein
Sachsens gründete. Von 1888 an
war er Pfarrer in Güldenbossa bei
Leipzig, seit 1891 Pfarrer am Kran-
kenhaus St. Jakob in Leipzig. Von
1903 bis 1910 wirkte er als Stadt-
Pfarrer in Waldheim, und am 5.
Juni 1910 lam er als Oberpfarrer
und Superintendent nach Pirna. In
der Landessynode und in kirchlichen

Tätigkeit entfaltet.
Plauen i. V. Unter dem Ver-

dacht der Kindestötung wurde hier
das 18jährige Dienstmädchen Frieda
Herzmann auS Mühltrofs verhaftet.
Sie steht in dem Verdacht, die Mut-

einem Abort tot aufgefunden wurde.
Seifhennersdorf. In der

Wollreißerei der Firma Karl Stroh-
meyer lam vermutlich durch einen
neuen Wolf ein Brand aus, der rasch
um sich griff und das Lager zum
größten Teil vernichtete.

Zeitz. In Hollsteitz brannte eine
Feldscheune des Rittergutes ab. Man
vermutete Brandstiftung, und die so-
fort angestellten Nachforschungen
führten zur Verhaftung eines auf
dem Rittergute beschäftigten Mannes

Hessen-Darmstadt.
Darmstadt. Vor dem Schwur-

gericht hat nach dreitägiger Verhand-
lung ein Meineidsprozeß seinen Ab-
schluß gesunden, der sich gegen den

Vollsschullehrer Wehrle aus Urbe-
rach richtete. Der Angeklagte hatte
an zwei Schulmädchen unsittliche
Handlungen begangen und sie dann
verleitet, in dem gegen ihn einge-
leiteten Verfahren falsche eidliche
Aussagen zu machen Das Urteil
lautete auf sechs Jahre Zuchthaus.
Die beiden Mitangeklagten Mädchen
erhielten je ein Jahr Gefängnis.
Der in der Kühlhalle des hiesigen
Schlachthofes zur Aufbewahrung
von Fleischwaren errichtete Holzv^r-
che zusammen und verschüttete einen
Metzger, sowie mehrere Angestellte
des Schlachthofes. Der Metzger
wurde nach einiger Zeit von der

Feuerwehr aus feiner Lage befreit.
Es lonnte aber nur sein Tod fest-
gestellt werden. Die übrigen Verun-
glückten erlitten mehr oder weniger

richt winde der Ersatzreservist Kl^pp-
Streite den Landsturmmann Sau-
erwein aus Zeilhardt mit dem Sei-
tengewehre. erstochen l>atte. Von dem
Gericht wurde auf schuldig der Kör-
perverletzung mit ToSesfolge erkannt,
begangen mit einer dienstlichen
Waffe.

Klein - Krotzenb'urg. Bei
einem Gewitter schlug der Blitz in
das Wohnhaus des Arbeiters Kaspar
Ludwig Weih und zündete. DaS
Feuer tonnte jedoch durch das rasche
und tatkräftige Eingreifen der Nach-
barschaft bald gelöscht werden, so-
daß großer Schaden nicht entstand.
Weih steht als Soldat im Feld.

Bayern.
Kempten. Beim StiftSkeller

wurde im Grase liegend die Leicht ei-
ner Frauensperson ausgtsunden. Dit
polizeilichen Feststellungen ergaben,
daß eS sich um die iibelbeltumundete
Dorothea Hämmerle handelt, die dem
Trünke ergeben war, sich wahrschein-
lich im Rausch inS Gras legte und
während der Nacht ein elendes Ende
fand.

Lindau. Der Landwirt Beck in
Neuzing bei Feldlirch nahm sein 5
Jahre alteS Söhnchen mit aus die
Alpe Gamp, von wo eS spurlos oer-

schwand. Alle Nachfsrschungcn blie-
ben vergeben». Man vermutet, daß

ein Adler,der in der benachbarten Alpe
Gamperdona horstet, das Kind da-

festgenommen, öer eben dabei war,
einen Postsack mit etwas IVVO Brie-
fen der in den Briefen enthaltenen

waren von Soldaten aus dem Felde.
Weiden. Im Untersuchungsge-

sängnis gestorben ist der Rechner des

zuschulden lommen lassen.
Würzburg. Der seit mehr als

45 Jahren in Würzburg verdienstvoll
wirkende Domkapitular FranzKrampf,
der Senior des Kapitels, feierte am
19. Juni seinen 80. Geburtstag.

Württemberg.

Friedrichshofen. Mit dem
1. Juni schied eine der bekanntesten
Persönlichleiten des Bodenseegebietes
nach 43 Jahren berusstreuen Wir-
lens aus dem Dienst der lgl. würt-
tembergischen' Dampffchiffahrtsver-
waltung in Friedrichshafen, Kapitän
Joseph Anton Kugel.

Haus der Witwe Digel Feuer aus.
Bis die Feuerwehr alarmiert wurde,
war der Brand schon so weit fortge-
schritten, daß sich die Tätigkeit der
Wehr nur auf die Rettung der Ne-
bengebäude beschränken lonnte, was
auch gelang. ES ist dies schon der
zweite Brand innerhalb vier Wochen.

Liebelsberg. Schultheiß Han-
selmann hat die goldene Hochzeit ge-
feiert. Der König übersandte telegra-
phische Glückwünsche und sein Bild
mit Widmung.

Pfullingen. Eine wohlgelun-
gene, überlebensgroße Büste Bis-
marcks' modelierte Bildhauer Natet-
Stuttgart im Austrage eines Vater-
landsfreundes dahier, der sie der

Baden.
Kirch heim. Nach einer 50-

jährigen Tätigkeit :n der Schule
trat Rektor Grieser in den Ruhe-
stand. 35 Jahre wirkte er an der
hiesigen Volksschule.

Mannheim. Einen Geldbe-
trag von 33,627 Mark hat der 37-
jährige Schaustellergehilfe Heinrich.
Acker aus Edentoben unterschlagen
und ist damit flüchtig geworden.
Gegen Acker erläßt das Gericht der

antragt. Von einem Schutzmann
erschossen wurde der 1870 in Worms
geborene ledige Tüncher Karl Bern-

widersetzte.
Meß li r ch. Durch Feuer wur-

de in Talheim das Anwesen des
Landwirtes Anton Rist vollständig
eingeäschert. Das Mobilar und der

der Flammen, während der übrige
Teil des Viehbestandes gerettet wer-
den lonnte. Man vermutet Brand-
stiftung.

Wiesental bei Bruchsal. Das

Landwirts Jodulus Marx ist nie-

unbekannt.
Rheinpfalz.

Als Verüber

Mecklenburg.
Grabow. Eine Kuh des Vieh-

fes ähnlich.
Grevesmühlen. DaS Fest

ihrer goldenen Hochzeit begingen
Goldschmied Ehlers und Frau, denen
der Landesherr sein Bildnis übermit-
teln ließ.

oas Fest der goldenen Hochzeit bege-
hen. Der Landesheer sandte dem Ju-
delpaare einen Glückwunsch und ein
Geldgeschenk.

Viehhaus, der Pferde- und Schafstall
und 1 Scheune.

Freit Städte.

energische Eingreifen der
»or der Vernichtung geschützt werden

soll aber im wesentlichen durch Ver-
sicherung gedeckt sein. Professor
Dr. Ernst Meumann, der bekannte
Psychologe und Pädagoge, ist nach

schieden.
Schweiz.

Solothurn. Im Magazin des
Warenhauses Pilz brach Feuer aus.
Durch rasches Eingreifen der ftädtt-

den Konfektionswaren
zerstört.

St. Cergue. Das 20jährige
Fräulein Penard, in Genf wohnhast,
war mit ihrem Bruder und zwei an-
deren jungen Herren von Genf auf
die Dole gestiegen. Als sie beim Gip-
fel Blumen Pflücken wollte, wagte sie

weit hinaus und glitt aus dem

Fuß des Gipfels ab. Mi/ mehrfachen
Schädelbrüchen wurde sie in einem
hoffnungslosen Zustande aufgesun-
den. Ein Sanitätssoldat) der sich Ae-

St. Moriz. Im Alter von 70
Jahren ist der Arzt Charles Marie
de Werra gestorben.

Kralau geboren, in sein»
Wohnung, VII., Kirchengasse No.
20, tot im Bette aufgefunden. Er
dürfte einem Schlaganfall erlegen
sein. In», der Dampfwä-
scherei Paul Fischer, Mariahilf, Mol-
lardgasse No. 72, Hatte sich aus bis-

rige
die 35jährige Wäscherin Theresia Po-wolny, Flachggsse No. 42 wohnhaft,

scher. Theresia ist im So-

den erlegen.
Graz. Vor dem Grazer Ausnah-

me - Gerichtshof hatte sich die

schlecht behandelt und ihn schließlich,
nachdem er ihr 20,000 Mark zur
Bezahlung einer Hypothekenschuld ge-
geben hatte, mit Arsenik vergiftet. Die
Angeklagte wurde zum Tode durch

I l. In Bad der

schacht der Buschtjehrader Eisenbahn
wurden durch giftige Gase 70 Berg-
leute betäubt. Den Hilssmannschaf-
ten gelang es, alle 70 aus du Grube

fünf tot. Von den anderen leidet die
große Mehrzahl an schweren Vergif-
tungserscheinungen.

Linz a. D. Hier starb Robert
Geyer, k. I. Generalmajor d. R., im
80. Lebensjahre.

Pilsen. In Nadryb spielten der
5 Jahre alte Anton Oliberius, ein
Waisenkind, und der gleichfalls sjäh-
nge dessen Vater

schütte Stroh in Brand und in kur-
zer Zeit stand das Dach des Hauses
in Flammen. Dorfbewohner lösch-

verdrannlen Strohresien die verkohl-
ten Leichen der beiden Kinder.

Politschla i. V. Die Eheleute
Filipi, die außerhalb der Stadt Po-

und ihrer geringe Habseligkeiten be-
raubt. Durch einen Zufall wurde der
Täter entdeckt; es ist der aus Pla-
tiny stammende 23 Jahre alte Arbei-
ter Vinzenz Toply. Er wurde verhaf-tet und hat nach längerem Leugnen
das Verbrechen eingestanden.

Luxemburg.
Bövingen a. Atter t. Die

72jährige Frau des hiesigen Schran-
kenwärters Mersch begab sich zum
Baden nach dem Akkertslusse. Wäh-
Schlagansall gerührt, siel ins Was-ser und fand den Tod durch Ertrin-
ken.

Esch a. d. Alz. Beim Aache-
ner Hüttenwerke verunglückte der
40 Jähre alte, aus Hesperingen ge-
bürtige Arbeiter Bernard Wagner.
Als er einem Förderzug ausweichen
wollte, geriet er in der Verwirrung
unter denselben und wurde überfah-
ren, so daß er zur Stelle tot blieb.

Ettelbrück. Der 22jährige
Schreiner Philippe Gaasch nahm in
der Alzette ein Bad. In einer tie-
fen Stelle des Flusses verlor er den
Boden unter den Füßen, und da er
de? Schwimmenz unkundig war,
mußte er ertrinlen. Die Leiche konnte
kurz darauf geborgen werden.


